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Schweinfurt verliert mit St. Josef
Krankenhaus eine lokale Institution

Das Krankenhaus St. Josef in Schweinfurt schließt nach 93
Jahren. Bezirksregierung lehnt Übernahme wegen

finanzieller Risiken ab.

Das St. Josef Krankenhaus in Schweinfurt, eine Einrichtung mit
fast einem Jahrhundert an Geschichte, steht kurz vor der
Schließung. Diese Entscheidung wirft nicht nur Fragen zur
Zukunft der Gesundheitsversorgung in der Region auf, sondern
betrifft auch zahlreiche Mitarbeitende, deren berufliche Existenz
auf dem Spiel steht.

Nachhaltige Auswirkungen auf die Region

Mit dem geplanten Aus des St. Josef Krankenhauses verlieren
beinahe 800 Mitarbeiter ihre Arbeitsplätze. Dies ist nicht nur ein
wirtschaftliches Problem; es stellt auch eine große
Herausforderung für die Gesundheitsversorgung dar. Die CSU-
Bundestagsabgeordnete Anja Weisgerber und die CSU-
Landtagsabgeordnete Martina Gießübel äußern ihr Bedauern
über diese Entwicklung. Sie betonen, dass das Krankenhaus eine
wichtige Rolle in der Region Schweinfurt gespielt hat, und dass
sie bis zuletzt auf eine positive Lösung gehofft hatten.

Hintergründe zur Schließung des
Krankenhauses

Die Entscheidung zur Schließung wurde von der Kongregation
der Schwestern des Erlösers, die das Krankenhaus seit seiner
Eröffnung im Jahr 1931 führt, als notwendig angesehen.



Geschäftsführer Martin Stapper erklärte, dass die finanziellen
Rahmenbedingungen eine Fortführung des Betriebs über den
31. Dezember 2024 hinaus nicht mehr rechtfertigen. Diese
Entscheidung sei unabhängig von den Gesprächen mit dem
Bezirk Unterfranken gefallen, die bereits gescheitert seien.

Der Bezirk Unterfranken und die
Übernahmeentscheidung

Der Bezirk Unterfranken hat in einer Sitzung am 23. Juli die
Möglichkeit, das St. Josef Krankenhaus zu übernehmen,
aufgrund hoher wirtschaftlicher Risiken verworfen.
Bezirkstagspräsident Stefan Funk erläuterte, dass es sich bei
dem Krankenhaus um eine Grundversorgungseinrichtung handle
und dementsprechend keine Pflichtaufgabe des Bezirks sei. Der
Bezirk verfügt bereits über drei eigene Kliniken und sah sich
deshalb nicht in der Lage, auch noch das St. Josef Krankenhaus
zu übernehmen.

Ein Verlust für die Gemeinschaft

Die Schließung des St. Josef Krankenhauses symbolisiert nicht
nur das Ende eines wichtigen Dienstes für die Region
Schweinfurt, sondern verstärkt auch Ängste über die zukünftige
Gesundheitsversorgung. Die Generaloberin Schwester Monika
Edinger drückt das Bedauern der Kongregation über diese
Entwicklung aus, betont jedoch die Notwendigkeit dieser
Entscheidung aufgrund der wirtschaftlichen Situation.

Insgesamt hat diese Situation klare Auswirkungen auf die lokale
Gemeinschaft, die nicht nur um ihre medizinische Versorgung,
sondern auch um die Zukunft ihrer Arbeitsplätze bangt.
Stimmen aus der Politik und der Zivilgesellschaft werden lauter,
um Lösungen für eine tragfähige Gesundheitsversorgung in der
Region zu finden.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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